
Dunlop-WTB-Circuit in Ebingen 
Damenkonkurrenz spielt um den Cup der Sparkasse Zollernalb 
 
Glückliche und zufriedene Siegerin der 65. Ausgabe des Zollern-Alb-Turniers wurde 
erstmals Ana-Maria Nedelcu vom TC Schießgraben Augsburg. Sie besiegte im Finale 
nach langem Kampf die Nummer 2 der Setzliste, Anastasia Wagner vom TEC Waldau 
Stuttgart mit 4:6/6:4/10:6 und holte sich verdient den Turniersieg.  
 
 
Wenige Überraschungen gab es bis zum Viertelfinale, das erwartungsgemäß die acht 
topgesetzten Spielerinnen problemlos erreichten. Hier gab es jedoch schon das erste 
Ausrufezeichen der späteren Siegerin: Nach einem packenden Match behielt sie gegen die 
Nummer 1 der Setzliste, Tanja Ostertag vom TC Weissenhof, aktuell die Nummer 23 in 
Deutschland, mit 3:6/7:6/10:6 die Oberhand. Titelverteidigerin Laura Haberkorn dagegen 
konnte ausgeruht in ihr Halbfinale gehen, ihre Gegnerin Elisaveta Bär (ebenfalls TC 
Weissenhof) konnte nach einer Verletzung im Achtelfinale nicht mehr antreten. 
Souverän spielte sich dagegen Anastasia Wagner mit einem 6:0/6:3 gegen Elena Rief vom TC 
Ravensburg ins Halbfinale. Hier traf sie auf Carmen Smolka (RW Baden-Baden), die sich erst 
im Match-Tie-Break gegen die Nummer 8 der Setzliste, Felicitas Kastner vom TK GW 
Mannheim, durchsetzen konnte. Nachdem Wagner den ersten Satz dominiert hatte, kam 
Smolka immer besser ins Spiel und zwang die aktuelle Nummer 82 der DTB-Rangliste im 
zweiten Satz in den Tie-Break. Hier setzte sich jedoch Wagners Erfahrung gegen die fünf 
Jahre jüngere Smolka durch und sie zog verdient ins Finale ein. Deutlich spannender verlief 
das zweite Halbfinale zwischen der Vorjahressiegerin und Nummer 4 der Setzliste Haberkorn 
und Nedelcu, das erst im Match-Tie-Brak entschieden wurde. Nach über zwei Stunden Kampf 
ging dann Nedelcu, an Nummer 7 der Setzliste geführt, verdient als Siegerin vom Platz. Im 
Finale erwischte Anastasia Wagner den besseren Start und gewann den ersten Satz mit 6:4. 
Dann machte sie aber mehr und mehr Fehler und so musste nach einem 6:4 für Nedelcu der 
Match-Tie-Break entscheiden. Hier hatte Nedelcu das Quentchen mehr Glück auf ihrer Seite 
und hielt nach einem 10:6 zufrieden, glücklich und verdient der Siegerscheck der Sparkasse 
Zollernalb in ihren Händen. 
 
 
 


